
der Sowjetregierung. Das 
offenbarte sich besonders deut­
lich in der umfassenden Ent­
faltung des sozialistischen 
Wettbewerbes und der Stoß­
arbeiterbewegung in den 
ersten Planjahrfünften. In we­
niger als zwanzig Jahren (von 
denen nahezu die Hälfte auf 
den Bürgerkrieg und den 
Wiederaufbau der Volkswirt­
schaft entfiel) konnte unser 
Land unter Anspannung aller 
Kräfte des sowjetischen Volkes 
in eine Industriemacht ver­
wandelt werden. Die wirt­
schaftliche Unabhängigkeit des 
Landes wurde gesichert, seine 
Verteidigungskraft verstärkt 
und die Basis für die Um­
gestaltung der Landwirtschaft 
auf sozialistischer Grundlage 
geschaffen. Der Sieg der sozia­
listischen Ordnung in der In­
dustrie stärkte die Rolle der 
Arbeiterklasse auf allen Ge­
bieten des gesellschaftlichen 
Lebens.

Die schwierigste und kompli­
zierteste Aufgabe bestand nach 
der Errichtung der Diktatur 
des Proletariats darin, die 
werktätigen Bauern, die drei 
Viertel der Bevölkerung aus­
machten, zum Sozialismus zu 
führen. Die Partei arbeitete in 
ihren Beschlüssen Fragen des 
Tempos und der Methoden der 
Kollektivierung, des landwirt­
schaftlichen Artels als der 
Hauptform der genossenschaft­
lichen Wirtschaft der Bauern, 
der politischen und organisa­
torisch-wirtschaftlichen Festi­
gung der Kolchos- und Sow­
chosordnung und der Hilfe der 
sozialistischen Stadt für das 
Land aus. Die Ablösung des 
bäuerlichen Kleinbesitzes durch 
die Kollektivwirtschaften und 
die Beseitigung des Kulaken- 
tums bildeten das Hauptket­
tenglied in der Periode der 
entfalteten Offensive des So­
zialismus und bedeutete eine 
echte Revolution in den gesell­
schaftlichen und ökonomischen 
Verhältnissen auf dem Dorf.

Die Durchführung der Kultur­
revolution bildete einen wei­
teren Bestandteil des Lenin­
schen Planes für den Aufbau 
des Sozialismus. Sofort nach 
der Eroberung der Macht stand 
vor der Arbeiterklasse die 
schwierige Aufgabe, das kul­
turelle Niveau der Werktäti­
gen zu heben, eine neue sozia­
listische Kultur zu schaffen 
und eine eigene Intelligenz aus 
der Mitte der Arbeiter und 
Bauern herauszubilden.
Unter russischen Verhältnissen 
war es unmöglich, die Kultur­
revolution auf einmal zu voll­
ziehen, weil ein großer Teil 
der Bevölkerung nicht lesen 
und schreiben konnte und eine 
sehr schwache materielle Basis 
vorhanden war. Deshalb 
mußte der Sowjetstaat in der 
ersten Zeit die vom Kapitalis­
mus hinterlassenen wissen­
schaftlich-technischen und kul­
turellen Kräfte der bürger­
lichen Intelligenz für den 
sozialistischen Aufbau gewin­
nen.
Die opportunistischen Elemente 
in der Partei, besonders die 
„Linken“ bezogen sich darauf, 
daß ein Teil der Spezialisten 
in das Lager der Konterrevo­
lution übergegangen war, daß 
einzelne Militärspezialisten 
Verrat geübt hatten, und sie 
führten einen demagogischen 
Kampf gegen eine Heran­
ziehung der alten Intelligenz. 
Lenin sah in einer solchen Hal­
tung den völligen Verzicht auf 
den Marxismus. „Wir müssen 
von der gesamten Kultur Be­
sitz ergreifen, die der Kapita-

In einem Lande mit vielen 
Nationalitäten, wie es die So­
wjetunion ist, hing der Aufbau 
des Sozialismus auf das engste 
mit der Erfüllung des Lenin­
schen Nationalitätenprogramms 
der KPdSU zusammen. Die von 
der Partei verfolgte Linie,

lismus hinterlassen hat, unc 
aus ihr den Sozialismus auf 
bauen. Wir müssen von de: 
gesamten Wissenschaft un( 
Technik, von allen Kenntnis 
sen und von der Kunst Besit: 
ergreifen. Anders können wi 
das Leben der kommunisti 
sehen Gesellschaft nicht auf 
bauen. Diese Wissenschaft 
Technik und Kultur aber lieg 
in den Händen der Spezia 
listen, steckt in ihren Köpfen.“ 
(Lenin, Werke, Bd. 29, 1961
S. 55) Mit der Gewinnung de 
alten Intelligenz für den sozia 
listischen Aufbau richtete un 
sere Partei gleichzeitig ih 
Hauptaugenmerk darauf, ein 
neue Intelligenz aus der Zah 
der Arbeiter und Bauern aus 
zubilden. Die Sowjetmacht er 
möglichte den Werktätigen de: 
Zutritt zu den Schulen un- 
Hochschulen, wobei die Aus 
bildung kostenlos war. Zu 
Vorbereitung auf den Ein 
tritt in die Hochschulen wur 
den Arbeiter-und-Bauern-Fa 
kultäten eingerichtet. In zah] 
reichen Lehrgängen für Spe 
zialisten und rote Direktore 
bildeten die Betriebsakade 
mien aus der Zahl der beste 
Arbeiter Führungskader fü 
die Industrie aus.

Eines der wichtigsten Ergeh 
nisse der Kulturrevolution wa 
die Anerkennung der sozia 
listischen Ideologie durch di 
Mehrheit des sowjetischen Vo. 
kes. Sie bildete die well 
anschauliche Grundlage de 
neuen Kultur, die alle gute 
Traditionen der Vergangenhe 
in sich aufgenommen hat.

nicht nur die politische, sor 
dern auch die wirtschaftlich 
und kulturelle Ungleichhe 
als ein von der Ausbeuterorc 
nung hinterlassenes Erbe, 2 
beseitigen, errang einen volle 
Sieg. In freundschaftliche) 
und brüderlichem Bündnis, i

Die Partei führt die Völker zum Sieg

1020


